
8253  Diessenhofen

47°42ó  -8°44ó

St. Katharinental, ehemaliges Frauenkloster

Alters- und Pflegeheim

Standort: Innenhof

Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, eben, 150 x 150; Azimut: SSW; Zeit: WOZ; Zählung: VIII-XII-VI, 8-12-G, 

römisch, arabisch; Skalen: Strahlen, Halbkreis, Rahmen, 1 /1 h; Schattenwerfer: Polstab gestützt; 

Werkstoff: Putz; Stil: geometrisch; zeitliche Zuordnung: neuzeitlich; Besonderheit: zwischen den römischen 

Ziffern IX und X Halbstundenmarke; Erhaltung: gut.

(DGC 3819)



8253  Diessenhofen

47°42ó  -8°44ó

St. Katharinental, ehemaliges Frauenkloste
r

Alters- und Pflegeheim; Standort: Westflügel des Konvents; Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, eben, 200 x 

150; Azimut: SW; Zeit: WOZ; Zählung: VIII-XII-VI, 8-12-6, römisch, arabisch; Skalen: Halbkreis, 

Ziffernband, 1/2h; Schattenwerfer: Polstab gestützt; Malerei: Motiv blattförmiges Zifferblatt; Werkstoff: 

Mauerputz; Stil: schlicht; zeitliche Zuordnung: neuzeitlich; Erhaltung: gut.

(DGC 3818)



8253  Diessenhofen

47°39ó  -9°08óSekundarschulhaus
Nähe Bahnhof

Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, eben, 320 x 320; Azimut: SW; Zeit: WOZ(-15°), MEZ; Zählung: VIII-XII-VIII, 

römisch; Skalen: Strahlen, 1/1h, Ziffern, Rahmen; Zeitgleichung: Schleifen bei allen Stunden; Datumslinien: 

Sommer- und Wintersonnenwende, Tagundnachtgleiche; zus. Info: Horizontlinie; Schattenwerfer: Polstab 

gestützt, Lochscheibe gezahnt; Zifferblattelemente eingraviert; Malerei: Zeitgleichungs-Schleifen blau und gelb 

ausgemalt; Stil: geometrisch; Baujahr: 1959; Zustand: sehr gut; gnomonisch interessant; Konstrukteur: Alb. 

Haag, Hugelshofen; Anmerkung: zwischen Ziffernrahmen und Sommersonnenwendlinie wird eine Schleife 

beschriftet.

(DGC 4974)



8253  Diessenhofen

47°39ó  -9°08ó

"Unterhof"
(burgähnliche Anlage, 1294 erstmals erwähnt), "Winterthur Versicherungen" Fassade

Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, eben, 270 x 350; Azimut: ca. -86°; Zeit: WOZ; Zählung: 4 - 11; Skalen: nur Ziffern 

1/2h; Schattenwerfer: Bügel erdachsparallel; Malerei: Allegorie der Zeit: Chronos mit der Sense und einem 

Stundenglas auf dem Haupt, musizierende Putti, in einem Dreieck als Symbol der Dreifaltigkeit eingeschrieben 

das Christushaupt mit Strahlen (Kreuznimbus), Schwert und Lilie; Sinnspruch: "HODIE MIHI, CRAS TIBI°; 

wörtlich: Heute mir, morgen dir; Sinn: Heute lacht mir das Glück, morgen dir; oder: Heute komme ich dran (mit 

Sterben), morgen du. Nebst der Signatur "KARL STAUDER PINXIT"; Werkstoff: Putz (hell rotockrige 

Grundfläche); Entstehung: 1735; Ausführung: I. Carl Stauder; Restaurierung: 1992; Stil: barock; künstlerisch und 

historisch interessant; Schulungszentrum der Winterthur Versicherungen.

Anmerkung: originale Restauration.

(DGC 2756)



8254  Basadingen

47°40ó  -8°45ó

Garten

Ring-SU; Zifferblatt: erdachsparallel, 

zylindrisch; Durchmesser: ca. 45 cm; Zeit: 

WOZ(-15°); Zählung: 7 - 12 - 18; Skalen: 

arabische Ziffern, 1 /1 h; Schattenwerfer: 

Polstab; Werkstoff: Eisen; Praktische 

Ausführung: Ph. Schmid, mit Anleitung 

durch seinen Chef; Besitzer: O. und 

I.Schmid-Keller; Baujahr: ca. 1980.

(DGC 10923)



8265  Mammern
47°39ó  -8°54ó

Haus Delphin, Hauptstrasse 42
kleinerAnbau östlich; Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, eben; Azimut: S; Zeit: WOZ; Zählung:V-XII-VII; Skalen: 

Strahlen, Ziffernrahmen, 1/1 h; Schattenwerfer: Polstab gestützt; Malerei und Relief: Fischer mit Netz und 

Fischen, Jäger mit Hund; Werkstoff: Putz; Entstehung: 1966; Inschrift: Mach es wie die Sonnenuhr, zähl die 

heiteren Stunden nur; Anmerkung: Neigung des Polstabes viel zu steil, Zifferblatt leider auch nicht richtig; 

Ausführung: Benz.

(DGC 7457)



8265  Mammern

47°39ó  -8°54ó

Schlosskapelle der Herzklinik
erbaut 1749, Giebelfassade

Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, eben, oval (grösster 

Durchmesser 260); Azimut: +35°; Zeit: WOZ(-15°); 

Zählung: VIII-XII-VIII; Skalen: Ziffern-Halbkreis, 

1/2h; Schattenwerfer: Polstab; Malerei: 

Tierkreissymbole; Inschrift: STAT SUA CUIOUE 

DIES; wörtlich: Es steht jedem sein Tag (fest); 

Restauriert durch Firma Herovits, Goldach SG, 

1985, Mitarbeiter: Beglinger; Werkstoff: Putz; 

Entstehung: neuzeitlich; Restauration: 1985; 

Berechnung von Dr. W. Brunner; Maler hat 

"freiwillig", zur Verschönerung des Zifferblattes, 

die 20 Uhr-Ziffer hinzugefügt, leider nicht ganz am 

richtigen Ort.

(DGC 7458)



8266  Steckborn

47°40ó  -8°59ó

Bachrain, Seestrasse, Neues 

Schloss

Fassade; Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, 

eben, 200 x 300; Azimut: SSW; Zeit: 

WOZ; Zählung: IX-XII-IV; Skalen: Band, 

Halbstundenpunkte; Schattenwerfer: 

Polstab gestützt (nicht in der 

Meridianebene), Kugel; Malerei: Sonne; 

Spruch: Mis Stündli stoht in diner Hand; 

Werkstoff: Mauerputz; Entstehung: 

neuzeitlich; Erhaltung: mittel.

(DGC 2159)



8266  Steckborn

47°40ó  -8°59ó

Kehlhofplatz Nr. 5

Wohnhaus; Fassade

Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, 

eben, 140 x 140; Azimut: 

+100°; Zeit: WOZ; Zählung: 

IX-XII-IV; Skalen: Ziffernkreis 

(Band); Schattenwerfer: fehlt; 

Malerei: vier Tierkreisbilder 

ausserhalb, 12 

Planetensymbole innerhalb 

des Zifferblattes; Inschrift: zur 

Sonnenuhr, ren. 1968; 

Werkstoff: Putz; Entstehung: 

vermutlich 20. Jh.; 

Renovation: 1968; Zustand: 

gut.

Anmerkung: Pseudo-SU; das 

Ganze ist ein schönes 

Sonnenuhr-Bild.

(DGC 7466)



8267  Berlingen

47°40ó  -9°01ó

Bachenrain 474, Fam. Maron

Wand-SU; Zifferblatt: vertikal, eben, 

85 x 80; Azimut: +93°; Zeit: WOZ(-

15°); Zählung: 2 - 8; Skalen: Strahlen 

1/1 h von 2-4,1/2h von 4-8; 

Datumslinien: Sonnenwenden, 

Tagundnachtgleiche,

3 Geburtstage von 

Familienangehörigen vom 29.Sept., 4. 

Jan. und 31. Jan.; Schattenwerfer: 

Lochscheibe; Werkstoff: Putz; 

Entstehung: 1998, Urs Bürki, Maler -

Restaurator, F Zurbuchen, 

Berechnung.

(DGC 10092)



8274  Tägerwilen

47°39ó  -9°08ó

Hauptstrasse 86, Renä Egloff, 

Garten
Ring-SU; Zifferblatt: erdachsparallel, 

zylindrisch, Durchmesser 45 cm; Zeit: 

WOZ(-15°), MEZ (Mittagsuhr); Zählung: 6 

- 12 - 6; Skalen: Ziffernband, Strahlen 

1/2h; Zeitgleichung: Schleife bei 12; 

Schattenwerfer: Polstab mit Loch

Ausführung: Tierkreisbilder bei den Tagundnachtgleichen und Sonnenwenden, sowie Tierkreissymbole zu 

den übrigen Punkten des Tierkreises auf der Mittagsuhr (in der Mitte des Zifferblattes); Werkstoff: Eisen 

und Messing; Entstehung: ca. Mitte 20. Jh. Zusätzliche Info: auf der nächsten Seite Details der Mittagsuhr: 

von 11.30 - 12.30 Linien im Abstand von je 5 Minuten.

Die SU stand früher im Garten der Fa. Gautschi SA. Sie wurde dann von Renä Egloff restauriert.

(DGC 10098)

47°39ó  -9°08ó


